
K ATHOLISCH

K O N S TA N Z
Basilika Münser ULF: So, 7.30 Uhr Eucharis-
tiefeier (Kloster Zoffingen), 9 Uhr Eucharis-
tiefeier zum 9. Internationalen Hildegard
Kongress, 11.15 Uhr und 19 Uhr Eucharis-
tiefeier.
St. Stefan: So, 10 Uhr Eucharistiefeier, 18 Uhr
Rosenkranzandacht.
Hl. Dreifaltigkeit: Sa, 18 Uhr Vorabendmes-
se.
Seelsorgeeinheit Konstanz-Petershausen:
St. Gebhard: Sa, 9 Uhr Marktmesse, 18 Uhr
Tiersegnungsgottesdienst. So, 11.15 Uhr Hl.
Messe.
Bruder Klaus: Sa, 17 Uhr Hl. Messe. So, 10
Uhr Familiengottesdienst mit Firmung, mitge-
staltet vom Chor Odem, 15 Uhr Barmherzig-
keitsstunde, 16 Uhr Hl. Messe der polnischen
Gemeinde.
St. Suso: So, 9.30 Uhr Hl. Messe.
St. Georg/Maria Hilf: Sa, 18.30 Uhr Vor-
abendmesse in der Kirche Maria Hilf. So, 10
Uhr Eucharistiefeier in St. Georg.
St. Martin: So, 11 Uhr Eucharistiefeier, 15
Uhr Tauffest.
St. Gallus: So, 9.30 Uhr Eucharistiefeier.
Zentrum für Psychiatrie, Reichenau-Wald-
siedlung: Sa, 18.30 Uhr Eucharistiefeier.
Klinikum Konstanz: So, 8.45 Uhr Gottes-
dienst in der Kapelle des Luisenheims.
Vincentius-Krankenhauskapelle: Sa, 19 Uhr
Vorabendmesse.
St. Peter und Paul, Litzelstetten: So, 10.45
Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Nagel).
St. Nikolaus, Dingelsdorf: Sa, 18.30 Uhr
Eucharistiefeier (Pfr. Nagel) mit besonderem
Gedenken für die Pfarrgemeinden. So, 10.30

Uhr Eucharistiefeier (Pfr.i.R. Florian), 10.30
Uhr Kinderkirche im Pfarrheim.
St. Verena, Dettingen: Sa, 18.30 Uhr Vor-
abendmesse (Pfr.i.R. Linse). So, 9.15 Uhr
Eucharistiefeier (Pfr. Nagel).

A L L E N S B A C H
St. Nikolaus, Allensbach: So, 11 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Klosterkirche St. Konrad, Hegne: Sa, 11
Uhr zum Thema „Die selige Ulrika als Beispiel
gelebter Barmherzigkeit“, 12.30 Uhr Agapefei-
er, 14-16 Uhr Stille vor Gott, 16.30 Uhr Gebet
zum Abschluss. So, 9.30 Uhr Eucharistiefeier.

R E I C H E N A U
Münster, Reichenau-Mittelzell: Sa, 14.15
Uhr Wallfahrtsandacht (Kirchenchor Markto-
berdorf).So, 10 Uhr Eucharistiefeier.
St. Peter und Paul, Niederzell: Sa, 18.30
Uhr Vorabendmesse. So, 10 Uhr Wallfahrtsan-
dacht (Calw).
St. Georg, Oberzell: So, 9 Uhr Eucharistiefei-
er.

ALT- K ATHOLISCHE KIRCHE

K O N S TA N Z
Christuskirche St. Konrad, Münsterplatz 8
(neben dem Stadttheater): Sa, 14.30 Uhr
mit Verabschiedung unseres Pfarrers und
Dekans Hermann-Eugen Heckel. So, 11 Uhr
Eucharistiefeier.

ORTHODOXE KIRCHE

K O N S TA N Z
Russische Orthodoxe Hl. Prokopius Ge-
meinde, Rheingasse 20: Pfarrer Konstantin

Schmidt, Tel. 0761/4565582, Gottesdienste
nach besonderem Plan: www.orthodoxe-kir-
che-konstanz.de
Rumänisch-Orthodoxe Kirchengemeinde
„Hl. Geist“: So, 10.30 Uhr Gottesdienst in der
Konradihaus-Kapelle (Caritas), Uhlandstrasse
15.

E VANGELISCHE KIRCHE

K O N S TA N Z
Lutherkirche: So, 11 Uhr Gottesdienst zum
Erntedank, gestaltet vom Käthe-Luther-Kinder-
garten, anschl. Gemeindefest im Gemeinde-
haus (Prädikant Udo Krautschat).
Kreuzkirche: So, 10 Uhr Erntedank-Familien-
gottesdienst (Pfr. Dörsam). Es spielt das
Gemeindeorchester, anschl. feiern wir gemein-
sam das Fest der Begegnung.
Evang. Petrus- und Paulusgemeinde:
Pfarrgarten St. Gebhard: Sa, 18 Uhr ökume-
nischer Tiersegnungsgottesdienst, musikalisch
mitgestaltet vom Singkreis (Pfr. Dr. A. Rudiger
und Pfrin. Chr. Holtzhausen).
Pauluskirche: So, 10 Uhr Familiengottes-
dienst (Diakonin B. Granzin).
Evang. Kirchengemeinde Wollmatingen: In
der ev. Christuskirche, Längerbohlstr. 10: So,
10 Uhr „Kreuz- und quer“-Gottesdienst mit
unserer gemeindepädagogischen Mitarbeite-
rin Judith Bojert, mit Band, glzt. Kindergottes-
dienst und Kinderhütedienst.
Klinikum (z. Zt. Kapelle des Luisenheims):
Sa, 18 Uhr Gottesdienst (Pfr. M. Egervari).
Zentrum für Psychiatrie, Reichenau: Neue
ökumenische Kapelle (bei der Pferdekoppel):
So, 9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfrin.
Sabine Wendlandt).
Auferstehungskirche, Litzelstetten: So,

10.30 Uhr Gemeindefest in Wallhausen,
Vorstellung der neuen KonfirmandInnen).
Jakobus-Gemeindezentrum, Wallhausen:
So, 10.30 Uhr Familiengottesdienst mit
Gemeindefest (Pfrin. S. Süss-Egervari und
Team).

A L L E N S B A C H
Gnadenkirche, Allensbach: So, 10 Uhr
Gottesdienst (Pfr.i.R. Hans-Georg Müller).

R E I C H E N A U
Heiliggeistkirche, Reichenau: So, 10.15
Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrerin
Sabine Wendlandt.

E V: FREIKIRCHEN

K O N S TA N Z
Evangelisch-Methodistische Kirche,
Friedenskirche Konstanz, Am Briel 43: So,
Bezirksgottesdienst in der Werkstattkirche
Radolfzell. Bitte Fahrtgemeinschaften bilden,
Danke. Telefon 07531/62264. www.emk-kon-
stanz.de
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde,
Baptistenkirche, Lorettosteig 3: So, 10 Uhr
Gottesdienst (Prediger Michael Hüttel), parallel
Kindergottesdienst ab 4 Jahre und Spielraum
für Kleinkinder 0-3 Jahre mit Elternteil.
Evangelische Stadtmission, Schottenstr.
19: So, 10 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Dr. Bräu-
mer und Kinderbetreuung und Kindergottes-
dienst.
Adventgemeinde, Schottenstrasse 63: Sa,
9.30 Uhr Gottesdienst mit Bibelgespräch,
Kinderprogramm und Predigt, Info
07531/387246. www.adventgemeinde-kons-
tanz.de

Josua-Gemeinde, Gottlieb-Daimler-Strasse
5: So, 10 Uhr Gottesdienst, mit Kleinkinderbe-
treuung und Kinderstunde. Info unter www.
josuag12.de
Internationale Evangelische Gemeinde,
Kreuzlingen, Hauptstrasse 7: Di, 20 Uhr
Gottesdienst.
Hillsong Church Germany-Konstanz,
Schneckenburgstr. 11: So, 10 Uhr, 12 Uhr
und 17 Uhr Gottesdienst. www.hillsonggerma-
ny.de

K R E U Z L I N G E N
Bodenseekirche Kreuzlingen, Hauptstras-
se 7: So, 10 Uhr Gottesdienst mit gleichzeiti-
ger Sonntagsschule und Kleinkinderbetreu-
ung.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

K O N S TA N Z
Kirche, Wollmatinger Str. 40: So, 9.30 Uhr
und Mi, 20 Uhr Gottesdienst.

GEMEINSCHAF TEN

K O N S TA N Z
Christlich-Wissenschaftliche Vereinigung,
Konstanz, Petershauser Str. 36: Gottes-
dienste: So, 10 Uhr, Ss. 10 Uhr, 1. Mi, 19 Uhr.
Leseraum: Mo, 11 – 13 Uhr und Mi, 16 –
18.45 Uhr.

DIE CHRISTENGEMEINSCHAF T

K O N S  TA N Z
Kirche, Hansegartenstrasse 15: So, 10 Uhr
Die Menschenweihehandlung, 11.20 Uhr Die
Sonntagshandlung für die Kinder.

GOTTESDIENSTE

Reichenau/Konstanz (cla) Erste Hilfe
für die Seele – was soll das bedeuten?
Manchmal muss es auch schnell ge-
hen, wenn die Psyche in Gefahr ist. Auf
dieses Thema, wie auf viele andere aus
dem Bereich psychischer Krankheit,
macht der diesjährige Welttag für seeli-
sche Gesundheit aufmerksam, der un-
ter dem Motto „Erste Hilfe für die See-
le“ steht. Das Zentrum für Psychiatrie
Reichenau (ZfP) hat Veranstaltungen
zum Thema organisiert, die vom 7. bis
13. Oktober stattfinden.

Menschen, die ein Trauma erlitten
haben, brauchen rasch psychothera-
peutische Hilfe. Daher stellt das ZfP die
Themen Flucht, Trauma und Integrati-
on ins Zentrum einer Diskussion, die
am Montag, 10. Oktober, um 19 Uhr im
Wolkensteinsaal des Kulturzentrums
stattfindet. Flüchtlinge seien nach ih-
ren Erlebnissen auf der Flucht häufig
traumatisiert, sagt Winfried Klimm,
federführend bei der Organisation des
Programms. „Die Psychiatrien gehen
davon aus, dass Flüchtlinge auch als
Patienten zunehmend sichtbarer wer-
den.“ Im Moment gehörten etwa ein
Prozent der stationär aufgenommenen
und zwei Prozent der ambulanten Pati-
enten beim ZfP zum Kreis der trauma-
tisierten Flüchtlinge. Für die Podiums-
diskussion am 10. Oktober hält Andrea
Temme, Chefärztin am ZfP, einen Im-
pulsvortrag, anschließend diskutieren
Andrea Temme, Maggie Schauer vom
Kompetenzzentrum Psychotraumato-
logie an der Uni Konstanz und Mousta-
pha Diop, Flüchtlingsbeauftragter der
Stadt Konstanz. Den Auftakt der Wo-
che gestaltet das ZfP mit einer Jubilä-
umsveranstaltung. Seit 20 Jahren gibt
es den Heimbereich beim ZfP. Aus die-
sem Anlass ist heute, 7. Oktober, um 15
Uhr, ein kurzer Festakt im Café des ZfP
geplant, Besucher können den Heimbe-
reich ansehen. Bewohner und Mitarbei-
ter geben in Theaterszenen Einblicke in
den Lebensalltag. Am Samstag, 8. Ok-
tober, um 19 Uhr, werden im Haus am
Park psychische Krankheiten in einer
Lesung thematisiert. Die Schauspieler
Petra Moser und Martin Jürgens lesen
Texte von Ernst Herbeck, der Patient in
der Landesnervenklinik Gugging bei
Wien war. Den Abschluss der Veran-
staltungen in Konstanz bildet das The-
aterstück „Lenz“ am 13. Oktober, das
Szenen aus dem Leben des Dichters Ja-
kob Michael Reinhold Lenz zeigt, der an
Schizophrenie erkrankt war.

Mit psychischen Erkrankungen gehe
man heute offener um als früher, sagt
Winfried Klimm, nicht zuletzt, weil das
Thema Depression in den Medien prä-
senter war. Das helfe den Patienten. Das
ZfP sieht sich daher weiterhin in der
Pflicht, die Erkrankungen der Seele zu
enttabuisieren.

Ausflüge in die
Welt der PsycheAuf einen Drink mit Ekkehard und Alex

Die eine verzaubert harte Kerle, der an-
dere verknackt harte Kerle: Puppen-
spielerin Magdalene Schäfer (mit Hand-
puppe „Alex“) und Polizeipräsident
Ekkehard Falk haben mehr gemeinsam,
als man zunächst denken mag. Umso
spannender also, sie näher kennenzu-
lernen. In diesem Fall in entspannter
Atmosphäre, bei Mucke und Mischge-
tränken. Das ist das Konzept der neu-
en Konstanzer Talkshow „Klimperquat-
schen“. „Die Idee ist, dass wir Menschen
einladen, die in unserer Stadt etwas be-
wegen. Wir wollen erfahren, was sie an-
treibt“, beschreibt Harald Kühl, Initia-
tor und Moderator, das Format. Das
Konzept ging auf: Am Ende hatte man
als Besucher das Gefühl, sich auf einen
Drink und einen netten Abend mit ei-
nem sehr nahbaren Polizeipräsidenten
und einer außergewöhnlichen Schau-
spielerin getroffen zu haben.

Eines vorweg: Der Polizeipräsident
trank vor 90 Zeugen Johannisbeer-
schorle. Schließlich musste er in der
Nacht noch einige Kilometer fahren.
Falk pendelt zwischen Konstanz und
Stuttgart, betont aber als gebürtiger
Oberschwabe: „Die Konstanzer haben
mich mit ihrem bekannten badischen
Liberalismus sehr freundlich aufge-
nommen.“ Seit 2014 ist Falk Polizeiprä-
sident in Konstanz, begonnen hat seine
Karriere 1975. Zu einer Zeit, in der die
zweite RAF-Generation eine neue Qua-
lität des Terrorismus nach Deutschland
brachte. Polizeilicher Nachwuchs wur-
de dringend gesucht und Falk fing mit
16 Jahren seine Ausbildung an. 1986
wird er befördert und begleitete als
Zugführer der Hundertschaft in Stutt-
gart EU-Gipfel, Fußballspiele oder De-
monstrationen. Kämpfte er dabei im-
mer auf der Seite, auf der er auch privat
stehen würde? Nun ja, natürlich gebe es
Einsätze, die entsprechen nicht immer
der persönlichen Überzeugung, ant-
wortet Falk. Wackersdorf vor mehr als
20 Jahren zum Beispiel, als der Streit um
die Wiederaufbereitungsanlage eine
der größten Protestaktionen der Um-
weltgeschichte auslöste und die Situa-
tion bei der Demo eskalierte. Oder die
Hausbesetzungen in den 80er Jahren in
Freiburg, die die Polizei beenden muss-
te. „Aber wir machen nicht die Geset-
ze“, sagt Falk. „Wir sind nur dafür da,

dass sie eingehalten werden.“ Nichts-
destotrotz haben auch Polizisten in der
Hundertschaft in Einzelfällen die Frei-
heit, zu sagen: Bei diesem Einsatz bitte
nicht. „Wenn einen das so oft zerreißt,
ist der Beruf aber vielleicht auch nicht
der Richtige“, bemerkt Falk.

Den richtigen Beruf hat Magdalene
Schäfer schon lange für sich entdeckt.
Sie bringt künstlerische Freiheit dort
hin, wo es eigentlich keine gibt: in die
Justizvollzugsanstalt. Gemeinsam mit
Denis Ponomarenko und auf Initiati-
ve von Theater-Intendant Christoph
Nix hat die Puppenschauspielerin ein
ungewöhnliches Projekt auf die Beine
gestellt: Puppentheater im Konstan-
zer Knast, gespielt von Insassen. Meh-
rere Monate probte und improvisierte
sie in einem abgeschlossenen Turm-
raum des Gefängnisses. Mit Männern,

die vielleicht gemordet, geraubt oder
betrogen haben. So genau wusste das
Schäfer bis zum Ende nicht. Wollte sie
auch nicht. „Das macht einen freier im
Umgang mit den Menschen.“ Die ers-
ten Tage seien schon komisch gewesen,
erinnert sich Schäfer. Aber zum einen
war Denis Ponomarenko an ihrer Sei-
te, der schon viel Erfahrung hatte mit
dem Theater hinter Gittern. Zum an-
deren sagt sie: „Wenn man den Leuten
das Vertrauen schenkt, bekommt man
auch viel zurück.“ 16 Interessierte gab
es zu Beginn, sechs probten letztlich,
zwei sprangen kurz vor der Auffüh-
rung vor anderen Insassen, dem Wach-
personal und Theaterleuten doch noch
ab. „Vor anderen Insassen aufzuführen,
war für viele schwierig. Es gibt Hierar-
chien, und dementsprechend die Angst
vor dem Statusverlust.“ Am Ende aber,

erinnert sich Schäfer, habe sie selten so
stolze Menschen sich verbeugen sehen.
„Es gab Momente im Stück, in denen es
kein professioneller Schauspieler bes-
ser, purer hätte machen können.“ Frei-
heit, das heißt auf der Theaterbühne:
Ich kann sein, wer ich will.

Freiheit, das kann auch das heißen:
„Alles, das wir sehen müssen, ist, dass
ich nicht dir gehöre und du nicht mir“
– frei übersetzt nach George Michaels
„Freedom“, das der ganze Klimperkas-
ten am Ende gemeinsam sang. Über-
haupt war der Abend voller unterhalt-
samer Zwischentöne: Liedermacher
Kevin Klang mit Pop- und Folk-Songs
an der Gitarre, Marcel Beck an der Bar
und als (noch) unentdecktes Sidekick-
Talent, und die Musikauswahl für den
Auftritt von Ekkehard Falk: „Ich hab Po-
lizei“ von Jan Böhmermann.

V O N S A  N D  R A  P F A N  N E R

In der neuen Talkshow „Klim-
perquatschen“ sprechen eine
Puppenschauspielerin und
der Polizeipräsident in ent-
spannter Atmosphäre über
Freiheit, Knast und Konstanz

Talkshow in der Kneipe: Das ist das Prinzip von der neuen Reihe „Klimperquatschen“. Kevin Klang (hinten an der Gitarre) stimmte mit
Songs aus seinem Album „Vom Suchen und Finden“ auf den Abend ein. B I L D E R : AU  RE  L I A  S C H E R R E R

Nächste Ausgabe
Wer den Auftakt zu der neuen Talk-
show „Klimperquatschen“ in Konstanz
verpasst hat, muss noch bis 14. März
2017 warten. Dann laden Harald Kühl
und Marcel Beck zur nächsten Ausgabe
in den Klimperkasten. Die ersten bei-
den Abende werden vom städtischen
Kulturbüro gefördert. Wie es danach
weitergeht, steht noch nicht fest.

. 
Ein Kurzvideo vom Abend –
inklusive singenden Talk-
Gästen – im Internet:
www.sk.de/exklusivAm Mikro: Moderator Harald Kühl (links) im Gespräch mit Regisseurin und Puppenspielerin

Magdalene Schäfer sowie Polizeipräsident Ekkehard Falk.
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